
Bereits im Jahr 2010 tauchten die ersten gefälschten Fischereischeine im Verbandsgebiet auf. 
Wer mit einem gefälschten Fischereischein angelt, erfüllt den Tatbestand der Fischwilderei. 

Wird bei einem Kartenausgeber oder bei einer Kontrolle am Gewässer ein gefälschter Fischereischein 
vorgelegt, so erfüllt es auf jeden Fall den Tatbestand der Urkundenfälschung. Das Dokument muss 

eingezogen und Strafanzeige bei der Polizei erstattet werden. Wenn die Herausgabe verweigert wird, 
sollten die Personaldaten erhoben und der Polizei übermittelt werden.


